
Platz für neue U nternehmen
FWG beantragt die Ausweisung eines Gewerbegebietes
Lage (lam). Die FWG-Fraktion im Fraktionsvorsitzende Angelika kehr, auch wenn die B239n nicht
Rat der Stadt Lage beantragt, Richter: ,,lm Gegenteil, die Lage realisiert werden sollte, nicht zu-
den Bereich zwischen der Syl- der Fläche bietet die Möglichkeit, sätzlich belastet. Aufgrund der
bacher Straße und dem lggen- dass bereits im Nahbereich an- Lage des Geländes ist mit Pro-
hauserWegineinGewerbegebiet gesiedelte Betriebe gegebenen: blemen im Bereich Emissionen
,umzuwandeln. falls dorthin wechseln würden." " ebenfalls nicht zu rechnen."
,,Das lndustriegebiet Sülterheide Das betreffende Gelände ist'zirka Weitere Auskiesungen, gerade an
sei nahezu erschöpft, sodass acht bis zehn Hektar groß und dieser exponierten Stelle, sieht
neue Gebiete ftir Gewerbean- verfügt über eine im Stadtgebiet die FWG als ,,ausgesprochen hin-
siedlungen gefunden werden nahezu als einmalig zu bezeich- derlich" an - sowohl für die Ent-
m(issten", heißt es in der Be- nendeVerkehrsanbindung. wicklung der Umgehungsstraße
grtindung. Richter weiter: ,,Diese wird nach als auch hinsichtllch der zu er-
Das auf dem Gebiet von Bad Sal- der Realisierung der B239n wartenden Steuereinnahmen.
zuflen liegende lndustriegelände nochmals zusätzlich um ein Die durch Auskiesungen entstan-
in Holzhausen sei ebenfalls na- Vielfaches verbessert, aber auch den Wasserflächen seien in Lage
hezu komplett bebaut. Bei einer jetzt zeichnet sich der Bereich bereits um ein Vielfaches höher
Ausweisung von Gewerbeflächen durch einen sehr kurzen Weg von als in anderen Bereichen und
im städtischen Randbereich sei etwa neun Kilomeern bis zur A2 frihrten letztendlich nicht unbe-
deshalb nicht mit einer Abwan- aus. Weiterhin wrirde die lnnen- dingt zu einer Verbesserung der
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derung zu rechnen ist. stadt durch entsprechenden Vrr- Strukturen.


